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ASSur, güa? und der stımmlose “ aD des Assyrischen
rCNs xel Knauf Heıdelberg

Diıe Behandlung ZWEe1ler agyptischer Belege für Suhu 1 mittleren
durch M . GORG ın (1989), 7-9 gıbt Gelegenheit, Fehler

ın der Behandlung der Sıbılanten des Neuassvyr1s:! verbessern, dıe für
das Ornıge Gebıet der hıstor1ısc) Phonologıe altorıentalıscher pra
me  ologısch lehrreıch eın Oonnten; zugleıch trage ıch hıermıt dıe ENTtT-—

W Assyrıschen meiner Geschichte der sem1ıtıschen Sıbılanten

1ılan, #3-=-16: 19-120).

Forschungsstand den sem1ı.tıschen Sıbılanten 3FE durch R.M.VDIGI‘;
(1979), 8107 (1987), 49-63; A.FABER, JS5 - 29 (1984), 189—

224 markıert. rsemiıtısche hatte dıe dreı Sıbılanten /sS/ , /sS/ £S£,
wobeı {St eın era (wıe U Neusüdarabischen) /sS/ eıne
Affrıkate Eın Phonem /8/ 3S Solange keın Phonem

/S/ gab, bestand für /s/ natuüurlıch dıe Möglıchkeit posıtıoneller Oder frei-
Allophonie: /s/ s1/[$1 Aufgrund dıeser sıch /s/

eıner el VONn pra ylonıs: Kanaanäaısch, Aramaısch, Neusüdara-
LS!| als /S/ ılısıert, nachdem dıe Posıtion [s] VOonNn {/S7/ Ooder /S/
eiıngenanmeN WOrden ım Altagyptıschen WL ı W1Le O, RÖSSLER erkannt

hat, Palatalısierung VOIN Anfang NEMLS!  ° bedeutet,
e1nem großen Raı des B SEAr erog1l1yphıiıschem <&>

ıcher eın können, wırklıch m1ıt e1nNnenM /S7/
eilschriftlıches <G> dıe LAautwerte der en  'echenden S1ılben ylonı-
chen des D wiıedergıbt, nıcht unbedingt dıe eıner früheren SS

trachten WLLE dıe Transkrıptiıonen scher (aramäAls:!
kanaanäischer Oder abıscher) E1gennamen Neuassvyr1s! (dıe wohl durch-

auf aramäıschen alphabetschrıftlıchen Vorlagen Orıen)  1a
. [1986], ergıbt sıch folgender Bef:

<SG> ——> <&>
SYT1:stsemıtısch

<&> —— <S>



Daraus ıch ( BN 1 A Anm. 4) geschlossen, assyrısches «S> reprasen-
t1ıere /S/, <S> stunde für /s/: Diıeser Schluß 1st falsch, uch WEe]

ıch nıch: der eınzıge WarL-», der ıhn machte. Transkriıptionskonventıiıonen S1Nd
nıch: keın Mexıkaner Sa | meksiko  .  * E Jordanıen nach

[je:ras] Iragt, W1Lrd cdıie Ru1nen des alten Gerasa SC}  Ylıch Gesicht
OOnnmen. Dıe ınNer:  sche ı.denz, deren Interpretation 1ın der Akkadıs-

umstrıtten ıst, lasse 1C] hıer ußer Acht; cf. rage, W1ıe konsequent
dıe Assyrer dıe angegebene Konventıon befolgten, F.M.FALES, Orıen!  ı1a
4] [1978], 95 : 5.PARPOLA, Assur ıA [1974], m. 1+ ıs 13). Dıe e21N-

zıge nsequenZ, die der Konventıon 7zıehen ıste S1e be1ı der Trans-

krıptıon assyrıscher 1ıptiıonen tunlıchst beachten. Eınen
VONMN DNanels "JSU  '" Phön1ızıen nıcht gegeben.

die Gegenprobe betrachten dıe Transkrıptiıonen dem

Neuassyrıschen 1NS tısche:

<S> ——> <S>

Assyrısch Westsemitısch
<S> ——> <S>

Daraus ıch 20 36 Anm. 10 geschlossen, das Assyrisghe
noch eınen Sıbılanten, /S/ 4 ledıglıch eınıgen Wortern
Sar ıisch m1ıt <S> geschr1: Diıeser 18 noch talsch.

GET1LAU falsch Ließe ıch den Westsemitiısch-Assyriıschen/
SYF1ısch-Wes:  ıschen Sıbılantenentsprechungen olgern, assyrısch <G>
entspräche l A  leut1g /s/ (das vur S aufgrund ZWEe1er Kon-

ventiıonen, dıe auch nıcht dıe 10N der lınguıstıschen
erla  ‚ der Lautwert VON <S> 1age "1rgendwo zwıschen [s]

[%]n er dıe Gleıchungen 1MMer noch a:ls eine

dem neuassyr1ıschen Sıbılanten (denn 1N der Tat eınen
stımmlosen Sıbilanten Neuassyr1ıschen) auf den kammen, ı1st
erst. d1ıe Entwıcklung Sıbılanten .1 takkadıiıschen ylonischen
kurz rekapıtulieren. Eblaıtıschen, Prä:  stsemitischen, S1ınd
dıe 1ltnısse W1ıe Altakkadısc]



rsemiıtısch aphem Phonem

/s/ <C> /s/
<S>/sS/ /s/

/s/ CZ /ts/
P &> PF

(cf FAÄABER, JSS 190£; Midian, 73 Anm. 337; 49 A gab Alt-
Akkadıschen Eblaıtıschen noch keın /S/ Diıe Entwıcklung Lautstand,
W1LEe dem dısch-Unterrich: 1SE, S-
punk' 1B daß /t/ /s/ zusanmen£f1ıelen, naturlıch /s/ (Mıdıan,

das <‘s'>—Graphan (d.:B:; Akkadıschen naturlıch dıie S
haltıgen S1ı  eıchen Te.l.l geworden konnte für /s/ Ver -

wendet lag, als C Ohnehın schon ZWe1

/z/ /S/ ı abdecken mußte. des dıe Lage
Akkadıschen also

/s,  S, &s /s/
/s/ /ts/

dıesem Lautstand dıe eilschrıift Hethitıiıschen IOMMEeN..
ES 1St höchst unwahrscheinlich, das dıe alle zahnlos gewesen

ein‘z’igen Stimmlosen S:;ihilanten als [£] realisiert r  sollten.
Dıe Entaffrızıerung des /s/ (=——> /s/) führte z gewohnten Lautstand
und Entsprechung <S> /S/

Assyrıschen ver die Entwıcklung nach dem Befund der Transkr1|
el OÖoffensıchtlıch wıe? Dıe stellt diıe zeıchnung
Syrıens den sıschen eilinschrıften Atura, dıe west-t1ıgrı-
schen assyrıschen Restreıich nach 612 VB auSsgıng P .CALMEYER, 15

[1982], 59-184) vgl. e1ıchs- Jung-aram. 'Attur, 'Atur
dıe Perser nOCH den Tagen der assyrıschen Staatlıchkel:

den des Gottes, der Stadt des Staates mıt gehört haben,
bedeutet dıes, daß Assyrıschen nıch /s/ , /s/ /s/
zusanmengefallen sSınd, sıch für das uassyr1s! ergıbt

/s.  s/ <S> /s/
<&>



Assyrısche also dıe altakkadıschen Grapheme IONEMEe TCreuer

als das Babylonısche. Zugleıch W1Lrd evıdent, das KKeSTSEM1L-
tısche scwohl den assyrıschen stımmlosen Sıbılanten W1e den stımmlosen
Interdenta. m1ıt <SG> wıedergıbt. [1987], 46-47; G.  ‚BURG, JSS

[1986], 255-258: 269 [1988], 73-79) . die assyrischen Subst1-
tutionen FEL für1S' 4S} /S/ für westsem1it ısches /8/ S1iınd

natürlıch.

Wıe völl1ıg zutreffend erkanntl hat, gehen dıe "“Oszıllatıonen'  I
den agyptıscher Wıedera: VOIN Suhu ASSur auf kanaanäısche 'ermiıtt-

1ung uruück 47, 8£f) r zeıgen agypt1is Transkriıptiıonen palästını-
scher Ortsnamen, die P T_ CRr mıt €e> ges‘ werden, dıe gleıche
zıllatıon zwiıschen <SG> < S> W1Lrd der 1 1ophon1ıe des

/s/ SsSOLchen Sprachen 11ıegen, die noch /S/ /s/ hatten,
der Verschiebung des /s/ /S/ jenen Sprachen, denen /s/

FEr /s/ zusanmengefal len diıe A!‘éTlr/ Assur/
Attur Suhu nach vermiıttelt, S1ınd dıe bereıts
D SE - C jene Sprachen Palästınas eipgégangen 3 l denen sıch
Laurf-: T Cr Bıblısche Hebräisch entwıckelns Der
deutet aber, Sıbılant er e /S/ geworden gle1
gultıg D eın /sS/- Oder /Z) (wıe hıngegen

Amarna-Akkadısche gesprochen worden ıst überhaupt
Wage ıch nıch! vorzustellen; Zweifelsfall Hazor anders als
erusalem). gle1 Sıbılantenverschi  yung /s/ ——> /8/

Oolge En  Tr1ızıerung des /S/ W1ıssen musSsSenN  .. &5 nıcht

qn vermuten) , "Mo: TE - C 1N dıe bıblısche

Tradıtıonsbıldung eingegangen SsSe1ın mMuß Mıdiıan, 105 m.Anm.478),
es sıch be1ıi der SsS-Stadt" Lın Ex. 113 C e1ıne ge Spekulatıon
des : SEA handeln


